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Bericht 
des Handelsausschusses 

über die Regierungsvorlage (300 der Bei­
lagen): Bundesgesetz, mit dem das Schrott­

lenkungsgesetz geändert wird 

Durch den vorliegenden Gesetzentwurf wird 
die Weitergeltung des Schrottlenkungsgesetzes 
sichergestellt, die im Interesse der eisen- und stahl­
erzeugenden Industrie sowie der Gießereiindu­
strie notwendig ist, da nach wi,e vor bei Schrott 
keine bedarfsdeckende Inlandsaufbringung gege­
ben ist. Gleichzeitig wird die Verlängerung der 
Geltungsdauer dieses Gesetzes dazu benutzt, um 
eine aus der Sicht der Praxis erforderliche Ände­
rung vorzunehmen. 

Durch die Verfassungsbestimmung des Art. I 
des Gesetzentwurfes soll eine einwandfreie ver­
fassungsrechtliche Grundlage zur Etlassung und 
Aufhebung sowie zur Vollziehung der Vorschrif­
ten dieses Gesetzes sichergestellt werden. 

Der H;andelsausschuß hat die gegenständliche 
Regierungsvorlage erstmals in seiner Sitzung 
am 20. Mai 1980 in Verhand.lung gezogen. Als 
Berichterstatter im Ausschuß fungierte Abgeord­
neter Dr. Kap a u n. Es wurde einstimmig be­
schlossen, zur weiteren Behandlung dieser Ma­
terie einen Unterausschuß einzusetzen, dem von 
der Sozialistischen Partei österreichs die Abge­
ordneten Dr. H ein d 1, Dr. Kap a u n, Maria 
Met z k e r, M ü h 1 b ach e rund Dr. Erich 
S c h m i d t, von der österreichischen Volks­
partei die Abgeordneten Dkfm. DDr. K ö n i g, 

Dr. Schüssel 
Berichterstatter 

Dkfm. L ö f f 1 e r, Neu man n und S t a u­
d i n g 'e r sowie von der Freiheitlichen Partei 
Osterreichs der Abgeordnete Dipl.-Vw. Dr. S t i x 
angehörten. 

Der Unterausschuß hat die Regierungsvorlage 
in zwei Sitzungen unter Beiziehung von Sach­
verständigen beraten und dem Handelsausschuß 
in seiner Sitzung am 10. Juni 1980 über das "Er­
gebnis seiner Arbeiten berichtet. 

An der sich an den Bericht des Unterausschus­
ses anschließenden Debatte beteiligten sich die Ab­
geordneten Dkfm. DDr. K ö n i g, Dr. He i n d I 
sowie der Ausschußobmann Abgeordneter 
S tau d i n ger und der Bundesminister für 
Handel, Gewerbe und Industrie Dipl.-Vw. 
Dr. S t a r i b ach e r. 

Der Handelsausschuß hat die am 10. Juni 1980 
unterbrochene Sitzung am 16. Juni 1980 fortge­
setzt. 

Bei der Abstimmung wurde die Regierungs­
vorlage einstimmig angenommen. 

Zum Berichterstatter für das Haus wurde Ab­
geordneter Dr. S c h ü s sei gewählt. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt der Han­
delsausschuß somit den An t rag, der National­
rat wolle dem von der Bundesregierung vor­
gelegten Gesetzentwurf (300 der Beilagen) die 
verfassungsmäßige Zustimmung erteilt;n. 

Wien, 1980 06 16 

Staudinger 
Obmann 
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